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Käserei Reißler muss alles neu aufbauen
Die Schmutter kommt mit voller Wucht: Produktion, Laden und Wohnhäuser der Käserei-Betreiber stehen unter

Wasser. Trotz aller Verzweiflung will sich die Familie nicht unterkriegen lassen. Es gibt Hilfe in der Not.

Von Steffi Brand

Nordendorf Anpacken und weiter-
machen. Das sei mitunter eine der
wichtigsten Eigenschaften, die
Stefan Kaiser, Chef der Käserei
Reißler in Nordendorf, sich selbst
zuschreiben würde. Und es ist ge-
nau diese Eigenschaft, gute Freun-
de und ein Netzwerk, das der Fami-
lienvater aktuell benötigt, um mit
Blick auf die Hochwasserschäden
nicht vollends zu verzweifeln, son-
dern anzupacken und einen Plan
zu verfolgen, der ganz klar formu-
liert ist: Was kaputt ist, muss raus.
Dann steht der Wiederaufbau an.
Zwischenzeitlich produzieren
Partnerbetriebe nach der Reiß-
ler’schen Rezeptur. So weit so viel
zum Geschäft.

Doch noch während Stefan Kai-
ser diesen Unternehmensplan ver-
kündet, wird auch sichtbar, wie
sehr die vergangenen Tage und
Nächte an ihm gezehrt haben müs-
sen. Die Feuerwehrstiefel habe er
seit Freitagabend kaum ausgezo-
gen. Da war die Welt in der Käserei
Reißler noch in Ordnung. Am
Samstagmorgen habe er eine Pum-
pe in den Schacht gehängt – „vor-
sorglich“, wie Kaiser erklärt, wäh-
rend er versucht, mithilfe von Bil-
dern im Handy die letzten Tage Re-
vue passieren zu lassen. Bild für
Bild wird sichtbar, was der Famili-
envater mit eigenen Augen anse-
hen musste: Das Wasser ist gestie-
gen und gestiegen. Vom Füllen der
Sandsäcke am Nordendorfer Bau-
hof und im Industriegebiet, vom
Errichten des mobilen Staudamms
zeugen die Bilder, die auch doku-
mentieren, wie mit dem Wasser die
Angst und die Sorge stieg.

Um etwa einen Meter wurde der
Hochwasserdamm hinter dem
Kühllager der Käserei aufgestockt,
die quasi direkter Nachbar zur
Schmutter ist, die am vergangenen
Wochenende von einem beschauli-
chen Bach zum reißenden Fluss
geworden ist. Regelmäßig ist Kai-
ser als Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr, als Nordendorfer und
als Unternehmer Patrouille gefah-
ren. Dann musste er beobachten,
wie das Wasser von Westendorf
kam und wie der Damm brach, für
den unzählig viele Freiwillige Tag
und Nacht geschuftet hatten. „Wir
lagen uns in den Armen und haben
geheult“, erinnert sich Kaiser und
wischt sich beim Gedanken daran
die Tränen aus den Augen. Über-
wachungskameras und die Auf-
nahmen einer Drohne zeigen, wie
das gesamte Anwesen – Produkti-
on und Laden, das Haus von Stefan
Kaisers Eltern sowie sein eigenes
Wohnhaus – von den Wassermas-
sen geflutet wurde. Gemeinsam
mit einem Freund habe er sein An-
wesen auf einem Radlader verlas-
sen – wohlwissend, dass alles ka-

putt sein würde, was er sich seit
2012 am Standort in Nordendorf
aufgebaut hatte.

Mit diesen Bildern im Handy
und im Kopf, nach 30 bis 45 Stun-
den Kampf gegen das Wasser, den
er letztlich doch verloren hatte,
steuerte Stefan Kaiser am Sonntag
sein Ausweichquartier an. Seinen
Wohnwagen hatte er vorsorglich in
Ellgau platziert. Auf dem Areal der
Firma Betoninstandsetzung Bay-
ern sei ein kleiner Campingplatz
entstanden, auf den auch seine El-
tern ausgewichen sind, verrät Kai-
ser und versucht beim Gedanken
daran, dass trotz der gewaltigen
Wassermassen niemand zu Scha-
den gekommen ist, zu lächeln. Um
seine Familie zu schützen, waren

seine Frau und seine Kinder bereits
am Samstag nach Donauwörth zu
Freunden gefahren.

Den Sachschaden – ersten
Schätzungen zufolge handelt es
sich um einen Millionenschaden –
könne man ersetzen, erklärt er
kurzfristig gefasst, er sei versi-
chert. Kaiser beschreibt, wie er
nach seiner ersten Rückkehr am
Montag sofort anpacken wollte,
was aufgrund des Wassers im Ort
gar nicht so leicht war. Die Küh-
lung sei gelaufen, berichtet Kaiser
und erklärt: Nicht die ganze Ware
war kaputt. Bis Montagabend
stand die IT wieder, die via Not-
stromaggregat betrieben wird,
denn Strom gab es bis Mittwoch-
mittag noch nicht in der Schmut-

terstraße, in der sich die Käserei
und die Wohngebäude der Familie
befinden.

Am Mittwoch, als das Wasser
Zug um Zug aus Nordendorf ge-
pumpt wurde, glich das Areal einer
Großbaustelle. Der Sachbearbeiter
der Versicherung sei bereits am
Dienstag vor Ort gewesen. Deswe-
gen konnten direkt am Mittwoch
die Aufräumarbeiten beginnen.
Probebohrungen sollen nun zei-
gen, wie es um die Böden bestellt
ist. Wandverkleidungen werden
herausgerissen. Die Sachen, die
vom Hochwasser beschädigt wur-
den, werden gesammelt. Und es
herrschte ein umtriebiges Wuseln
jener, die alle mit Hochdruck daran
arbeiten, dass in der Käserei Reiß-

ler schnell wieder produziert und
verkauft werden kann.

Dieser Blick nach vorne, seine
Grundeigenschaft anzupacken,
sorgen dafür, dass der Reißler-
Chef nicht aufgibt. Und Heavy-
Metal-Musik helfe ihm ebenfalls
dabei, erklärt er lachend, als zum
zigsten Mal das Handy mit Heavy-
Metal-Klingelton läutet. Und dies-
mal gibt es richtig gute Nachrich-
ten, verrät Kaiser abermals mit vor
Erschöpfung und Freude glänzen-
den Augen: Ein Kunde der Käserei
habe zurückgemeldet, dass die Lie-
ferung vier Wochen pausieren
könnte. Doch so lange soll es im
besten Fall gar nicht dauern, bis in
der Käserei wieder produziert wer-
den kann.

Das komplette Anwesen der Landkäserei Reißler in Nordendorf wurde geflutet. Gertrud und Wolfgang Kaiser sowie Melanie und Stefan Kaiser wollen alles wie-
der herrichten und so bald wie möglich wieder Käse produzieren. Fotos: Marcus Merk

Der Blick auf Produktionsgebäude und Käseladen (links), Stefan Kaisers
Wohnhaus (rechts) sowie das Wohnhaus seiner Eltern zeigt, dass Schmutter-
wasser das Grundstück mit voller Wucht geflutet hat. Foto: Stefan Kaiser

Die Aufräumarbeiten auf dem Gelände der Landkäserei Reißler in Nordendorf
haben begonnen. Bis jetzt hat sich das Wasser noch immer nicht ganz zurück-
gezogen.

Blaulichtreport

Kurz gemeldet

Meitingen

Reifen geplatzt: Auto
kracht gegen Lichtmast
Ein 19-Jähriger ist nach einem Un-
fall in Meitingen leicht verletzt.
Wie die Polizei berichtet, war er am
Dienstag gegen 21 Uhr von Meitin-
gen in Richtung Erlingen unter-
wegs. Während der Fahrt sei plötz-
lich der linke hintere Reifen seines
Autos geplatzt, erklärte der junge
Mann der Polizei. Daraufhin habe
er die Kontrolle über seinen Wagen
verloren. Das Auto geriet ins
Schlingern, kam nach rechts von
der Fahrbahn ab und fuhr gegen
einen Lichtmast. Beim Aufprall
verletzte sich der 19-Jährige am
Knie, berichtet die Polizei. Den
Sachschaden schätzen die Beam-
ten auf insgesamt rund 11.500
Euro. (kinp)

Gablingen

Dieb bricht in Gablinger
Metzgerei ein
Ein bislang noch unbekannter Tä-
ter hat in der Nacht von Donners-
tag auf Freitag einen Einbruch in
einer Gablinger Metzgerei verübt.
Laut Polizeibericht brach der Dieb
ein Fenster des Gebäudes auf und
verschaffte sich so Zutritt. In der
Metzgerei durchsuchte er die
Schubladen und stahl eine geringe
Menge Bargeld. (AZ)

Gablingen

Thema Hochwasser
im Gemeinderat
Bei der Sitzung des Gemeinderats
Gablingen am Dienstag, 11. Juni,
wird auf das Hochwasser zurück-
geblickt und es gibt aktuelle Infor-
mationen dazu. Außerdem stellt
sich der neue Förderverein für Kin-
der und Jugendliche vor und das
Ergebnis der Seniorenumfrage
wird präsentiert. Beginn ist um
19.30 Uhr im Rathaus. (AZ)

Thierhaupten

Musikalische und
sprachliche Zeitreise
Wenn Monika Drasch und ihre
Wegbegleiter und Wegbegleiterin-
nen am Samstag, 15. Juni, die Büh-
ne des Kapitelsaals im Kloster
Thierhaupten betreten, dann er-
wartet das Publikum mit
„Aufg’spuit und g’lesn umara
1800“ ein Abend voller Sprach-
und Klangfreude. Ab 19 Uhr zeigt
das Quartett mit Monika Drasch
(Gesang, Geige, Dudelsack, Zither),
Professor Klaus Wolf (Texte und
Sprecher), Alexandra Herzinger
(Gesang, Hackbrett, Gitarre) und
Martin Danes (Bariton, Akkorde-
on), wie das alltägliche Leben um
1800 aussah. Tickets gibt es unter
Telefon 0821/31014533, per E-Mail
an thierhaupten@bezirk-schwa-
ben.de oder unter www.bezirk-
schwaben.de/anmeldung/kloster-
thierhaupten. (AZ)
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